Grobe Rechtschreibregel für „ss" und „ß"

1) Der sprachliche Aspekt:
Im Deutschen gibt es streng genommen 3 s-Laute, die unterschiedlich gesprochen werden.

-- Ein gesummtes „s" mit einem z-Ton. Man nennt das „stimmhaftes s. Beispiele: sausen, reisen, Mäuse, Susi, Else... 

-- Ein normales „s", nicht zu lange, nicht zu betont gesprochen. Beispiele: Spiel, Los, sagen...

-- Ein scharfes, betont gesprochenes „s". Dieses „s" wird entweder als „ss" oder „ß" geschrieben.

2) Der Rechtschreibe-Aspekt

Zu dem betonten „s“, welches als „ss“ oder „ß“ geschrieben wird, besteht folgende Rechtschreibe-Regel:

1. Wird der Vokal vor diesem betonten „s" kurz gesprochen, wird „ss" geschrieben. Beispiele: lassen, dass, hassen, messen, müssen, Kissen...

2. 1. Wird der Vokal vor diesem betonten „s" lang gesprochen, dann muss man „ß“ schreiben.
Beispiele: Maß, Muße, Füße...

2. 2. Steht vor diesem betonten „s" ein Umlaut (au, eu, ei...) dann wird „ß" geschrieben.

Beispiele: Strauß, Grüße, Süße, er heißt...
